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Nit Hschfürstlich Markgräflich Badischem gnädigsten privilegis .

R . LkLn . 0 .

Sitzung . Daris . Errichtung von Handelskammern . Kleidung der Richter . Finanzwesen , un -ir »
tintqne . Berthler . Landen . Der König war krank . Angekommeue Depeschen von Paris . Püchegr « .

Unruhen auf den 7. Ini
'eln . Bern . Transport von Artillerie , Flinken , Munition rc.

Päbstlichcr Nuntius . Constantinopel . Pest daselbst . Paßawand Oglu .
Genua .
Petersburg ,
dir Türken .

war
Bern .

Constantinopel . Omar Bay schlägt

Deutschland .
Rrackau , vom 15 . Dec .

Se . K . K . Majestät baden , wegen der Tauft der
Juden Kinder , für West Gallizien nachstehende Vor¬
schrift zu ertheilen geruhet : 1 . Darf ein Iudenkind ,
welches das siebente Jahr des Alters noch nicht erreicht

. tat , selbst den einer vorhandenen Todes Gefahr nicht
ausgenommen , wider Willen desjenigen , dem die
väterliche oder vormundschaftliche Gewalt über dassel¬
be gebühret , ausser dem tm § . 4 . nachkommendcn
Falle , nicht gekauftk werden . Es wird daher Jeder «
mann , vorzüglich allen Gedurrs Helfern und Hebam¬
men , die Tauft solcher Judenkinder , und selbst die
Nothtauft mit der Warnung untersagt , daß gegen
die Uebertretrr , nach Verhältniß der Umstände , eine
Geld Strafe , die sich bis auf 500 Dukaten , oder ei«
ne Gelangniß Straft , die sich bis auf einen Mo¬
nat erstrecken kann , wird verhängt werden . Wenn je¬
doch ein unmündiges Iudenkind von denjenigen , wel¬
chen die väterliche ober vormundschaftliche Gewalt
über dasselbe zustehek , ausgeftzer , verlassen , ober ver .
stoffen worden wäre , dann ist solches auch ohne , oder
wider Willen der Jüdischen Eitern oder Vormünder zu
tauft ». 2. Aeussert ei» Iudenkind nach dem siebenten

Jahr einen freien ungezwungenen Willen zur Taufe
und wird bey der von Seiten des KrciS Amt -s und
des gehörigen Seelsorgers in Gegenwart der Eltern ,
Vormünder , oder sonstigen Verwandten des Juden -
kindes vorzunehmendcn Untersuchung erhoben , daß da «
bey keine List , oder sonstige unanständige Mitwirkung
unterlaufen fty , und daß das Kmd von seinem gcäus «
sinken Willen auch den genüßlichen Begriff habe ; ss
ist das Kind auch wider Willen desj ntgen , dem die
väterliche oder vormundschaftliche Gewalt zustehek , zur
Tauft zuzulassen ; jedoch sind derlei Fälle vorläufig
dem Landes Goubnuium , oder dem Ordinariat an «
zulegni , und nur dann höchsten Ortes selbst zur Ent¬
scheidung vorzulegen , wenn diese zwei Behörden nicht
Übereinkommen Z . Kann um so mehr solchen Juden »
kindcrn , welche das siebente Jahr ihres Alters s- ko «
vollendet haben , die Tauft auf dem Totbetke , wen «
sie dazu aus eigenem Antriebe das Verlangen äußern ,
und den gcäusserttn Wunsch gegen einen zur Taufe
hcrbeigcholren Priester , oder eine obrigkeitliche Person ,
alS : Richter , Geschworne , rc . bestät gen ertheilkk wer¬
den . 4 . Wenn der Jüdische Vater , oder nach desse «
Ableben , der Grcsvaeer die christliche Religion an «
nimmt , so müssen alle Kinder gekauft werden , welche
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ras 18 Jahr noch nicht vollendet haben ; und wennLas Weib allein dir Katholische Religion annimmt ,so find die mit Einwilligung des Vaters oder Gros «»akers mitgebrachten Kinder zu taufen , denjenigenKindern aber , welche das 18 Jahr bereits erreicht ha»
Len , steht sxcy , den christlichen Glauben anzunehmcn ,oder im IudeMhum zu biekben , gleichwie auch , wen«
sich bcy früherem Alter ein Iudcnktnd im Iudenthu «
mr zu bleiben, ausdrücklich erklären würde , die lieber -
lcgungskrafl und Gemülhs - Fähigkeit des Kindes,und ob hierzu der Beweggrund wirklichst-, ReligtonS-
Begriffen , oder aber in andern Veranlassungenbsruhc ,ans dw oben H . 2 . bestimmte Art zu untersuchen und
zu beurrheilen ist . Den zur christlichen Religion« bergeirctcnen Judcnklndcrn bleiben iu Aksichc aufUnterhalt und Erbrecht die den Kindern in dem bür«
gerlichcn Gesez -Buch eingeräumten Rechte unvcrän-LM.

Wien , vom 2y Dec.
Nach Bericht «« aus Pcc ^r - birg hat der KaiserAlexander dem neuerwählien Iejutter - Ordensgencral,Pal - r Gruber , vor seiner A,reise nach Pol . cz! e,neBulle von Sr . päbstl . Heiligkeit zugestellt , durch w . l-che die Existenz dieses Ordens in Rußland bestätigtwird .
Der rußische Monarch hat auch dem Senat aufge.

tragen , auf Mittel zu denken , baß in Chma undJapan neue Misswncn von Jesuiten angelegt werdenköureu. Der vormalige Professor der Theologie zuAugsburg , Pater Hschbichler , rst itzt Rektor des neuen
Jejurrerkollegiums zu Petersburg .

Frankfurt , vom zi Deo.
Auf die bekannte GrunLsche Denkschrift war zuRegcnsburg die hiesige Judenschaft angewiesen , sichmst den lokalen Gesuchen an ihre Obrigkeit zunächst

zu wenden . Dieses ist itzt in einer Bittschrift gesche¬hen , welche die Nettesten der Frankfurter Jndcnschastrinem Hochedlen Rath übergeben haben . Sie begehren
haupisächlich z Punkte , unter welchen die Vergün¬stigung um ein ausgedehnteres Quartier zu ihrenWohnungen und einige Handelsdesugnisse währendder Messe sich befinden.

Regenodurg , vom -zi Dec.
Gestern ließ die Pslizeykvmmiffwn im Namen des

KnrerzkanzlerS bekannt machen : daß Sc . kurfürstl .Gnaden die auf den Neujahrskag von der hiesigen
Bürgerschaft veranstalteten Frcutensbczeugvngen mir
Beleuchtung re. ncch gefälliger aufnehmen würden ,wenn dieselben mit der « ^gemeinen Freude , welchedir künftige Beendigung den itzigen grossen vaterlän¬
dischen Angelegenheiten in dem Herren eines jeden
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Deutschen erzeugen muß , in Verbindung gesetzt wer«den wollen . Schon täßr die neue Poltzey in Rücksichtder öffentlichen Sicherheit , Reinigung der Stadt rc.die wohtthät-asten Verordnungen ergehen . Niemanddarf mehr Jemand beherbergen , ohne der Polizcy so¬gleich eine Anzeige davon zu machen , ur.d die Men¬
schenzahl der Stadt ist nun in ein genaues Verreich «niß gebracht .

Noch ist wegen der Ueberrinkunft , die zwischenRußland , Frankreich und Oestreich wegen der wei-lern Entschädigung des Grosherzvgs von Toskanabereits unterzeichnet seyn soll , nichts offizielles bekannt ,man sicht aber derselben mit jeder Stunde entgegen.Längstens bis zum 7. d. wird die Deputation wiedereine Sizung Hallen und den Bericht an Kaiser und
Reich wegen dem Deputativnshauptschluß ajustiren.Hieraus läßt sich schließen , daß dieser Hauplschlußkeinen grossen Veränderungen mehr unterworfen ist ;woher aber in diesem Fall jene weitrr Entschädigungkommen soll , darüber zerbricht sich mancher PvlttikuSnoch immer den Kopf, ohne etwas wahrscheinlichesauszustudtren .

Auch der herzoglich würtembrrgische dirigirenveStaalSminister , Frhr . v . Norrmann , welcher sich ge¬genwärtig in Stuttgart befindet , wird in etlichenLagen wieder hur erwartet.
Da von der Rcichsvvltmacht , welche drr Deputa¬tion ertheilt worden , mehrmals , und namentlichauch m der letzten Deputarionssitzung die Rede war ,so folgt hier Lee Urkunde selbst , nach ihrem wörtttchenJnnhalc :
„ Reichs - Generalvollmacht. — vikkstum ftstig -

bonoe äis 24 . 1802 per lVlozuntnmm. —
Nachdem des heil . röm. Reichs Kurfürsten , Fürstenund Stände für rathsam erachtet haben , die ihnen
bey der Erörterung der noch zu berichtigenden Frie«
drnsgrgenstänbe zukvwmcnde Konkurrenz durch eine
ausserordentliche Rerchsdepruation auszuüben , und da¬
zu aus dem Kmfürstenrath :

Kurmaftiz — Kmsachftn ,
Kurböhmen und Kurbrandenburg.

Aus dem Fürstenrath :
Bessern — Wiriemberg ,
Hoch - und Deutschmeister und Hessenkassel

zu erwählen und zu denenncn , so wird mit Ihrokats. Majestät , als des Reichroberhaupts allerhöchster
Genehmigung , diesen depmirtev Ständen von gelamm¬ten Reichs wegen , kraft dieses vollkommne Gewaltertbeilt , daß sie ihre Subdelegirte in die katl. und
Reichsstadt Regcnsburg , als Len am tauglichst be¬
fundenen Ort , binnen des kürzesten Zeitraums ad-
ordnen, und daftihst dir in dem Lünrvtllrr Friedens«
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schluß Art . 5 . und 7 . einer besonder » Uebereinkunst
noch vorbchattnen Gegenstände , mit und neben der
höchstmschnlichrn kais. Pienipotenz , etnvernehmlich
mit der fran ; Regierung , näher zu untersuchen , zu
prüfen , und mit Räckstcht auf das von Sr . kais.
Maj. ralisizirte Reichsgutachten vom r . Ocr. v . I .
zu erledigen . — Waö nun durch sie , ReichSdeputirue
msgesammt , oder b : y eines oder des andern
Abwesenheit , Krankheit oder Nichterscheinen ,
durch die übrigen nebst höchstgedachter kais. Gesandt,
schuft , also gehandelt , beschlossen und unterzeichnet
werden wird , solches soll , von dein gesummten Reich,
in der wrchstlftitS zu bestimmenden zulänglichen Zeit ,
raüfizirt , angenommen , und unverbrüchlich gehalten ,
auch die depntirken Stände deswegen , wte es sich
in dergleichen Men gebührt , jedeSmal vertreten
werden .

RegrnSburg , d . z . Aug . i8 ->r.
Regensbury , vom z Jan .

Mit dem hiesigen Aufenthalt scheinen Ihro kur,
fürstl . Gnaden vonAschaffenburg sehr zufrieden zu seyn ,
und es verlautet , derselbe werde länger dauern als
man früher geglaubt hat. Nicht allein alle hiestgenGe -
sandten , sondern auch der französische haben gleich
den Tag nach der Ankunft dem Herrn Kurcrzkanzler
aufgewartet , auch wurden die Meisten schon zur Tafel

j gezogen . Der Kurerzkanzler hat gestern bey seinem
Minister dem Freyherrn von Albini einen Besuch ge«
macht , und bey dieser Gelegenheit auch die Reichsdi ,

i rektorial - GesandschaftS - und die nun mit derselben
verbundene geheime Kanzley in Augcnschelit genommen ,
und sich überall durch die herablassendste Gnade , Ehr-

! furcht und Liebe erworben — auch ist hier alles von
ihm bezaubert , was sich ihm nur immer zu nahen ,' das Glück hat . — Gestern ist der kaiftrl . Herr Prim
zipalkommtssarius , Erbprinz von Turn und Lapis , von
hier nach Tischingen abgcreiset , man vcrmuchet in

. Familienangelegenheiten . — Heute ist zu der z6 Si¬
tzung der Reichsdeputation der morgende Tag ange-
sagt ; außer einigen Reklamationen, ist bisher kein be¬
sonderer Stoff zu einer Sitzung bekannt.

Frankreich .
Paris , vom r Jan .

Nach einem Konsularbeschluß sollen Handels Kam¬
mern errichtet werd -m in den Städten Lyon , Rouen ,
Bordeaux , Marseille, Brüssel , Antwerpen , Nantes ,
Dünkirchen , Lille , Mainz , Ntsmcs , Avegvon, Straß -
bürg , Turin , Monipelfter, Genf , Bavonne,. Toulou¬
se , Tours , Carcassonne , Amiens und Havre . Ihre
Verrichtungen sind , Gedanken über die Mittel zur Er.
weilerunq des Handels milMhcilen , der Regierung
dir Ursachen anzugeben , welche den Fortschritten des

3 ) - ^
Handels im Wege sind re. Zu Paris soll elü Gene«
ralconftil des Handels scyn .

Ein Beschluß der Konsuln vom 2 ; d . bestimmt die
AmtSkleidnng sämtlicher Iustijbeamkcn der Republik
mit Einschluß der Sachwalter und Advokaten. Sie
besteht in langen schwarzen Röcken , Toquen , langen ,
oder runden Haaren , Mit verschiedenen Abweichungen
nach der Verschiedenheit der Stollen.

Der gestrige Moniteur enthielt folgendes ! Verflosse¬
nen Dienstag ist Finanzrakh gehauen worden . Der
Fillavzm'nistec und der des öffentlichen Schatzes ha¬
ben tarinn über die Einkünfte desJ . 10 Rechnung ab«
g- legt. Diese Einkünfte sind um ; o Will, höher aus¬
gefallen , als der Ftnanzminister sie geschah halle , u .
diese Schätzung selbst überstieg die Einnahme des I .
9 um AI MM . Das I . 10 bietet also eine Vermeh¬
rung der Einkünfte um 80 Mill . gegen das 3 . y dar.
Die Einkünfte des I . 11 werden , wie man glaubt,
die des I . io um zoMill . übersteigen . Am 1 . Vens.
des I . waren alle Einkünfte für dieses Jahr noch
unberührt . Dies« Rechnungen werden in ihrem voll¬
ständigsten Decack bei der nächsten Sitzung des gesez-
gebenom Körp . rS im Druk erscheinen rc.

Ebendaselbst liest man , daß ein am 2z Okk . von
Martinique abgegangcnes Schiff zu Toulon angekom «
men sey , und ftyr befriedigende Nachrichten sowohl
üder den GssnndheitS alö den Ruhestand dieser Kolo¬
nie mirgebracht habe.

Gen. B uhler , der kürzlich durch Brüssel nach Hol¬
land ger . iset ist , geht als Chef des Gen . Staads mit
Gen. Victor nach der Louisiana .

Grosbrittanten .
Landen , vom 24 Dec.

Der König befinoet sich seft emigea Tagen unpäßlich.
Das gewöhnliche Lever konnte dieserwegen am 20 nicht
statt haben .

Gestern ist der Oberst Withworth , ein Bruder un»
seres Botschafters zu Parts , mir Depeschen von daher
hier angrkommen .

Das Oberbaus hat gestern sich noch versammelt ,
und verschiedene Bills genehmigt. DaS Unterhaus
hat keine Sitzung gchalt n.

Landen , vam 28 Dec.
Gestern hielt der König, der sich wieder wohl be«

findet , ein Lever in dem St . Jamespallast und kehrte
darauf nach Wmdsoc zurück.

General Pichegrü ist hier angekommen . Nach dem
Times hätte er derüts mehrere Koaferenzcn nm dem
Herzog von Jork gehabt .

Die Loreü Sp - ncer, Grcenville , Minto , Carysfort
CarllSik haben rme ausdrückilche Protestatio» gegen
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Mde Bewilligung von Subsidien , ohne vorgängige hin¬
reichende Erklärung üder den Grund und die Be«
Kimmung derselben von Setten der Krone re. in das
Protokoll des Oberhauses eintragcn lasse«.

Italien .
Genua vom 20. Dec .

Während jetzt in ganz Europa , Ruhe und Friede
benschen , ist es doch auf der sieben Inftlnrepubttk
«och nicht wieder ruhig , und der dort befindliche rus¬
sische kaiserliche Minister , Graf von Mocenjgo , mußte
zur See - und Landmacht feine Zuflucht nehmen , um
dem Unwesen mit Gewalt zu steuern.

S ch w e i t z.
Schreiben aus Lern , vom 2 Jan .

Beynahe alle Landstraßen der Schweiz sind gegen-
rvärt g mit Fuhren bedeckt , um die Artillerie , Muni¬
tion , Flinten und andere Waffen , die von der Ent¬
waffnung der Insurgenten herrühren , nach Bern und
-von dorr ins Waadtland m iraneportiren . Am 2-
wurden alle denEirrwohkm n von Stadl und LandSt . Gal¬
len gehörige Wusse» nach Zürch abgesührt ; sie bena¬
gen bey 50000 Livers an Wcrih . Die svlolhurmscheu
find bereits in Noerdun und Echallens augekommen ,
won wo sie nach MorgeS tranSporNrt werden . Hier
und da sind unterwegs Flinten verloren gegangen .
Man hat auf der Hauptstraße von Bern nach Lausan¬
ne hier und da Piketer von französischen und helvett-
-fthea Truppen ausgestellt , um au deinenjgen Orten ,
wo es nöthig seyn möchte, die Eskorten dieser Trans¬
porte zu verstärken. Nach Lausanne, Morges '.c . sind noch
mehrere helverifthe Trupven , zur Dieposi wa des Ar -
ttllerie - Kommandanten, B . Prehois , detaschiert wor -
Lcn .

Hier ist gestern ein ähnlicher Transport 15 Fuhre«
aus Zürch und Luzern angekommen , man gmubt aber
picht, daß er hier bleiben werde.

Das Neujahr ist zum erstenmal nicht, wie ehemals ,
fcyerlich begangen worden . Es war dlvö Gesellschaft
beym italienischen Munster , der den eisten Staats¬
beamten und den fremden Gesandtm ein Fest gab.

Es herrscht biy uns itzt grosser Mangel an Geld ,
fo daß Handel und Gewerbe mehr als jemals i«
Stotung gerathen.

Rußland
Petersburg vom 14 . Dec .

Einer mit dem Pabst getroffenen Uedereinknnft zu¬
folge , wird unser Hof nunmehr den au denselben ge¬
sandten Nuntius , Mousignor Arezzo , jedoch nur un¬
ter der Bedingung annehmen , daß er sich im gan¬
zen ruß . Reich aller JurisLtkrjonsnchte ü 'ccr biekathol.
Mairhensgerioffen , fo wie auch aller übrigen aposteli»

scheu Fuvkrionen enthalte , und blos als ein Bothschachrer vom ersten Rana angesehen werde .
T ü r re v. <

Ronstantlnopel vom 2 Dec . Z
Der rußijche und der englische Gesandte halten öf¬

ters Konferenzen ' zusammen. Man erwartet einen neu¬
en französischen BvchschafUr . Bekanntlich ist der Ge-
neral Brun auf der Reise dahin.

In einigen Orten von Konstaminovel ist die P . fi
ausgcbrochen . Dies sttzc die ganze Stadt in Bestür .
znng Man weiß aus Erfahrung , daß , wenn die
Pest im Minier ausdricht , sie sich hernach gegen das
Früdiahr , wie die warme Witterung hcranaht , alle¬
zeit v . rwchtt , und gegen den Sommer hin wttd sie als»
denn so gctWlich , daß die Innwohner ihre Häuser
verlassen müssen. Gewöhnlich läßt die Pest mir der
Einmtung des Winrers nach . Aber eine im Winter
ausgebrochne Pest ist die schrecklichste Plage , und »-
Wucher nicht allein in der Stadt , sonder« auch auf
dem Land.

Man trifft dermalen sowohl in der Europäischen , ger
als auch in der Astatischen Türkey fast keine andre Pi >
Maaren , als englische. Auch Hab » sich die Türken nie
seil dem vergangnen Krieg einen Luxus derselben an» rh«
gewöhnt , der ihnen fast zum Bei ürfniß geworden iss. —

Man behauptet httr , daß der Großfuttan den de»
rühmten Passawand Oglu nach Egypten schicken und
ihm das Kommando der dortigen Truppen üdrrtragerr
werde . iH

Nach Berichten aus Egypten, hat Omer Bey den meKordon deS- Pascha von Kairo wirklich durchbrechen zett
»nd ist der türkucherr Armee in den Rück » gefallen , gx ,
welche zu gleichet Zeit von den übrigen Beys angc- r «
griffen und so gänzlich geschlagen worden ist. V

Ankündigung . ge
Carlsruhe . Bey Elias Wormser in der Herren»

gaffe find zur nächsten Redoute Venetianermämel ,
Masken und Handschuhe billigen Preises zu haben . ze

Rastatt . Ja Gemäsheir einer dahier eingelang- S
ten hochverehrnchm Regicrungsverfügung wird der tc>
verschollene ZcchariaS Schumacher von hier binnen? vr
einer Zelkfrist von y Mo iaicn sub prwjuch

'cio der U
VermögenSarssvlsung au Lesseu Anverwandte gegen ka
Camion , vor hiesigem Obrraml zu erscheinen , hier- ch
mir edictalliee vorgeladen . Rastatt bey Oberamt d. Pe
28 Dec. , 802 .

Carlsruhe . Ein junger Mensch von braven Eltern ,
mit den . Morgen Vorkcnntnißcn im Rechnen und mr
Schreiben bekannt , wird in eine Detail und en GroS str
Handlung dermahlen gesucht. Nähere Nachrichten An - len
im Inttlligenj Comptoir zu erfragen. sei

Hai
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